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Internetadresse des Monats 

 
www.e-ata.de 
Carnet ATA/CPD elektronisch beantra-
gen 
Ende 2022 startete die IHK-Organisation die 
Einführung der deutlich verschlankten, elekt-
ronischen Carnet-Antragsstellung – ein gro-
ßer Schritt hin zur Digitalisierung des Pro-
zesses und eine erhebliche Erleichterung für 
Unternehmen, die Waren nur vorüberge-
hend ins außereuropäische Ausland verbrin-
gen möchten. Mittlerweile bieten 66 IHKs in 
Deutschland die elektronische Antragstel-
lung bereits an oder befinden sich im On-
boarding-Prozess. Ist Ihre örtliche IHK da-
bei?  
 

Webinare und Veranstaltungen 

 
Webinar Fachkräfte: Suche im Ausland – 
begeistern für Deutschland!    
28. Juni 2023, 10.00 Uhr – 11.30 Uhr 
Die Anwerbung von Fachkräften aus dem 
Ausland wird mit zunehmendem Personal-
mangel in Deutschland immer stärker von 
Unternehmen ins Auge gefasst. In dem We-
binar werden Einblicke in die Gewinnung 
von Pflegekräften aus Philippinen gegeben, 
wie Vertriebsmitarbeiter aus den Niederlan-
den und für die Niederlande gefunden wer-
den, ob Fachkräfte aus Spanien Remote 
oder vor Ort eingesetzt werden können und 
wie das Fachkräftepotential aus Kolumbien 
zu heben ist. Ein Vortrag zum nachhaltigen 
und stressfreien Onboarding von Fachkräf-
ten in Deutschland rundet die Veranstaltung 
ab. Weitere Informationen. 
 
Deutsch-Türkische Wiederaufbaukonfe-
renz, 13. Juli 2023, Berlin 
Die Deutsche Industrie- und Handelskam-
mer (DIHK), die Union der Kammern und 
Börsen der Türkei (TOBB) sowie die 
Deutsch-Türkische Industrie- und Handels-
kammer (AHK Türkei) und die Türkisch-
Deutsche Industrie- und Handelskammer 
(TD-IHK) laden ein zur „Deutsch-Türkischen 
Konferenz: Die Rolle des europäischen Pri-
vatsektors bei der (Re-)Aktivierung der Wirt-
schaft in den vom Erdbeben betroffenen Re-
gionen“. Die Konferenz findet statt am Don-
nerstag, den 13. Juli 2023, von 10.00 bis 
14.00 Uhr im Haus der Deutschen Wirt-
schaft in Berlin. Ziel der Konferenz ist es, 

türkische Wirtschaftsakteure mit dem euro-
päischen Privatsektor zusammenzubringen, 
um das Potenzial für die (Wieder-)Aufnahme 
gemeinsamer Geschäftsaktivitäten und die 
Schaffung von Beschäftigungsmöglichkeiten 
in den vom Erdbeben betroffenen Regionen 
zu diskutieren. Alle Details, einschließlich 
des Programms, der Logistik und der An-
meldemöglichkeit, werden Ihnen in Kürze 
bekannt gegeben. 
 
Außenwirtschaftstag NRW, 21. Septem-
ber 2023, Düsseldorf 
Am 21. September 2023 findet bereits zum 
zwölften Mal der Außenwirtschaftstag NRW 
(AWT) - diesmal im Düsseldorfer Kon-
gresscenter (CCD) – statt. Der AWT ist eine 
der größten Fachkonferenzen zum Aus-
landsgeschäft, organisiert von den IHKn aus 
NRW. Zum Motto: International – Nachhaltig 
– Erfolgreich sind zahlreiche Diskussions- 
und Workshop-Panels zu internationalen 
Top-Themen geplant. Es werden hochran-
gige Keynote-Speaker sowie rund 50 
Sponsoren und Aussteller aus interessanten 
Branchen erwartet. In einer AHK-Lounge 
können Sie sich zudem individuell zum er-
folgreichen Markteinstieg- und -ausbau für 
über 50 Länder beraten lassen.  
Weitere Informationen. 
 
9. Einkaufsinitiative Westbalkan - Neue 
Lieferanten finden und Lieferkettenprob-
leme lösen, 12. Oktober 2023, Köln 
Gemeinsam mit den deutschen Auslands-
handelskammern (AHKs) in Serbien, Kroa-
tien, Slowenien, Bosnien-Herzegowina, Ko-
sovo, Nordmazedonien, Montenegro und Al-
banien bietet der BME in Kooperation mit 
der IHK Köln erneut einen effektiven Markt-
zugang zu dieser spannenden Sourcing-Re-
gion. Einsendeschluss für die Unterneh-
mensprofile der deutschen Unternehmen ist 
der 26. Mai 2023. Die B2B-Unternehmens-
gespräche finden am 12. Oktober 2023 in 
der IHK Köln statt. Bei der Initiative handelt 
es sich um eine projektbezogene Förder-
maßnahme im Rahmen des Markterschlie-
ßungsprogramms für KMU. Kontakt: Gudrun 
Grosse, Tel. 0221 1640-1561,  
E-Mail: gudrun.grosse@koeln.ihk.de 
Weitere Informationen. 
 
 
 

http://www.e-ata.de/
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https://www.ihk.de/koeln/hauptnavigation/international/laender-und-maerkte/neuer-inhalt9-einkaufsinitiative-westbalkan/5786842
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Unternehmerreisen 

 
Unternehmensreise nach Mexiko – 
"Nachhaltige Kooperationen - Circular 
Economy in der Wasserwirtschaft", 4. bis 
8. September 2023 
Vom 4. bis 8. September 2023 findet eine 
Unternehmensreise nach Mexiko zum 
Thema „Nachhaltige Kooperationen - Cir-
cular Economy in der Wasserwirtschaft“ 
statt. Zum Programm gehören neben Semi-
naren, Projektbesuchen auch der Besuch 
der Fachmesse The Green Expo mit an-
schließenden B2B-Meetings. Die Unterneh-
mensreise ist eine Veranstaltung von 
NRW.Global Business. Fachkoordinator ist 
die Industrie- und Handelskammer Aachen, 
unterstützt durch IHK.NRW – Die Industrie- 
und Handelskammern in Nordrhein-Westfa-
len. Durchgeführt wird diese Reise von der 
Auslandshandelskammer Mexiko. Die Ver-
anstaltung wird gefördert vom Ministerium 
für Wirtschaft, Industrie, Klimaschutz und 
Energie des Landes Nordrhein-Westfalen. 
Anmeldeschluss ist der 12. Juni 2023.  
Kontakt: IHK Aachen, Patricia Heiliger,  
Tel. 0241 4460354,  
E-Mail: patricia.heiliger@aachen.ihk.de  
Weitere Informationen. 
 
Save-the-date: Unternehmerreise Thai-
land und Vietnam, 19.-25. November 2023 
Vietnam ist zu einem der wichtigsten Stand-
orte weltweit für die Produktion von Elektro-
nik, Kleidung, Schuhen und Möbeln aufge-
stiegen. Als Option für die Diversifizierung 
von Produktionskapazitäten und Lieferketten 
in Ergänzung zu China steht Vietnam eben-
falls im Blickpunkt. Thailand, mit dem die EU 
seit kurzem wieder über ein Freihandelsab-
kommen verhandelt, konnte vor allem seine 
Bedeutung als Beschaffungsmarkt steigern. 
Im Fokus steht dabei nicht nur die Fertigung 
von elektronischen Komponenten, sondern 
auch von Kfz-Teilen, Reifen, Erzeugnissen 
aus Gummi oder Kunststoffen, Maschinen 
und Metallteilen. Auf der Absatzseite sehen 
Fachleute insbesondere bei Maschinenbau-
produkten großes Potenzial. Kontakt: Gu-
drun Grosse, Tel. 0221 1640-1561,  
E-Mail: gudrun.grosse@koeln.ihk.de  
Weitere Informationen. 
 
 
 

Allgemeine Informationen 

 
IHK-Umfrage zum Thema „Globale Liefer-
ketten: Chancen und Risiken für NRW-
Unternehmen“ 
Die IHKs aus NRW laden Sie im Rahmen ei-
ner Studie mit dem Institut der Deutschen 
Wirtschaft (IW) und dem Enterprise Europe 
Network zur Teilnahme an einer Online-Um-
frage ein. Darin sollen die Abhängigkeiten 
und Risiken identifiziert werden, denen Sie 
als Unternehmen in NRW in Ihren Lieferket-
ten ausgesetzt sind. Bis zum 16. Juni kön-
nen Sie sich an der Erhebung beteiligen. Die 
Beantwortung der Fragen nimmt ca. 5 Minu-
ten in Anspruch. Wir freuen uns auf Ihre Un-
terstützung! Link zur Umfrage. 
 
AHK Irland: Zusatzqualifikation Kauf-
mann International 
Das „Kaufmann International Certificate“ ist 
ein dreiwöchiger Business-Englischkurs mit 
einem Lehrplan, der auf der deutschen 
Kaufmann-Berufsausbildung basiert, ein-
schließlich Exkursionen zu Unternehmen 
und irischen Kulturthemen. Der erfolgreiche 
Abschluss dieses Kurses führt zur Verlei-
hung des von der Deutsch-Irischen Indust-
rie- und Handelskammer zertifizierten und 
verliehenen Zertifikats. Nach dem Brexit ist 
Irland in Bezug auf die englischsprachige 
Berufsausbildung in den Vordergrund ge-
rückt. Zudem ist Erasmus+ bereit, das Pro-
gramm in Dublin zu fördern. 
Weitere Informationen. 
 
Unterstützungsangebote des BAFA zum 
Lieferkettengesetz 
Das Lieferkettengesetz gilt seit dem 1. Ja-
nuar 2023 für Unternehmen mit mindestens 
3.000 Beschäftigten. Ab dem 1. Januar 
2024 werden Unternehmen mit mindestens 
1.000 Beschäftigten betroffen sein. Das 
Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkon-
trolle (BAFA) setzt das Lieferkettensorgfalts-
pflichtengesetz um und kontrolliert, ob die 
betroffenen Unternehmen die gesetzlichen 
Sorgfaltspflichten angemessen erfüllen. Um 
die Unternehmen bei der Umsetzung ihrer 
Sorgfaltspflichten zu unterstützen, entwickelt 
und veröffentlicht das BAFA Handreichun-
gen. Weitere Informationen. 
 
 

mailto:patricia.heiliger@aachen.ihk.de
https://www.nrwglobalbusiness.com/de/aktuelles/termine/details/unternehmensreise-mexiko-nachhaltige-kooperationen-circular-economy-in-der-wasserwirtschaft
mailto:gudrun.grosse@koeln.ihk.de
https://www.nrwglobalbusiness.com/aktuelles/veranstaltungen/details/unternehmensreise-vietnam-thailand
https://www.iwconsult.de/umfragen/index.php/534271?lang=de
https://www.german-irish.ie/dienstleistungen/kaufmann-international-certificate
https://www.bafa.de/DE/Lieferketten/Ueberblick/ueberblick_node.html
https://www.bafa.de/DE/Lieferketten/Ueberblick/ueberblick_node.html
https://www.gtai.de/de/trade/deutschland/recht/unterstuetzungsangebote-des-bafa-zum-lieferkettengesetz-1002120
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Global Gateway: EU einigt sich auf 
Leuchtturmprojekte für 2023 
Die Europäische Union will ihre Konnektivi-
tätsinitiative greifbarer machen und hat dazu 
Flagship-Projekte benannt. Schwerpunkte 
liegen in Afrika und im Energiesektor. Die 
Projekte unterscheiden sich merklich in ihrer 
Größe: Die Spanne reicht vom 3,6 Gigawatt 
Staudamm Rogun in Tadschikistan bis zu 
dezentralen Ministromnetzen in Nigeria. 
Weitere Informationen. 
 

Ländernotizen 

 
Frankreich: Erleichterungen bei Entsen-
dung 
EU-ausländische Arbeitgeberinnen oder Ar-
beitgeber melden Entsendungen nach 
Frankreich über den Onlinedienst „SIPSI“. 
Mit diesen Meldungen müssen viele Infor-
mationen übermittelt werden, zum Beispiel 
über die entsandten Arbeitnehmerinnen 
oder Arbeitnehmer sowie den Ort der Leis-
tungserbringung. Das neue Dekret verkürzt 
die Entsendemeldung um bestimmte Infor-
mationen. Weitere Informationen. 
 
Indien: Neue Leitlinien für die Medizin-
technik 
Um die Produktion zu stärken, hat Indien 
neue Leitlinien festgelegt. Diese geben am-
bitionierte Ziele vor. So soll in den kommen-
den 25 Jahren ein weltweiter Marktanteil von 
10 bis 12 Prozent erreicht werden. Um dies 
zu schaffen, verspricht die Regierung, die 
Regulierung zu vereinheitlichen sowie die 
Infrastruktur und Logistik zu verbessern. 
Ebenfalls soll ausreichend gut qualifiziertes 
Personal zur Verfügung stehen. Darüber 
hinaus möchte New Delhi die Forschung 
und Entwicklung stärken. Investitionen aus 
dem Ausland sind dabei explizit willkommen. 
Weitere Informationen. 
 
Italien: Erleichterung bei Entsendungen 
Die Frist für die Meldung der grenzüber-
schreitenden Dienstleistungserbringung in 
Italien verschiebt sich. Bisher war erforder-
lich, eine Entsendung nach Italien bis 24:00 
Uhr des Vortages zu melden. Seit dem 21. 
März 2023 gilt eine neue Abgabefrist. Die 
Entsendemeldung muss nun erst bei Beginn 
der Tätigkeit vorliegen. Die Mitteilung erfolgt 
über das Portal ClicLavaro des Ministeriums 
für Arbeit und Sozialpolitik. Informationen 

zur grenzüberschreitenden Entsendung 
stellt das italienische Arbeitsministerium 
auch in deutscher Sprache zur Verfügung. 
Weitere Informationen. 
 
Luxemburg: Erweiterung und Moderni-
sierung des Bahnnetzes 
Luxemburg investiert 7,2 Milliarden Euro in 
seine Schienenwege, Bahnhöfe und Züge. 
Dies sieht ein Programm der Regierung bis 
2035 vor. Die Projekte befinden sich noch in 
der Planung. Zuständig für deren Umset-
zung wird die staatliche Bahngesellschaft 
CFL sein. Mit dieser hat das luxemburgische 
Ministerium für Mobilität und öffentliche Ar-
beiten im Frühjahr 2023 einen neuen, zehn-
jährigen Dienstleistungsvertrag ab 2025 ge-
schlossen. Die Maßnahmen fußen auf dem 
im Jahr 2022 verabschiedeten luxemburgi-
schen Mobilitätsplan. An Aufträgen interes-
sierte deutsche Unternehmen müssen sich 
bei der CFL registrieren. 
Weitere Informationen.  
 
Niederlande: Mehr Webshops als physi-
sche Geschäfte 
Am 1. Januar 2023 gab es in den Niederlan-
den mehr als 84.000 Online-Shops - und so-
mit erstmals mehr Webshops als physische 
Geschäfte. Während die Zahl der Webshops 
im Vergleich zum Vorjahr um 4,1 Prozent 
stieg, nahm die Zahl der Läden um 1.600 ab 
und lag bei rund 82.000. Dies ist den vorläu-
figen Zahlen des niederländischen Statisti-
kamtes, Centraal Bureau voor de Statistiek, 
zu entnehmen. 
Weitere Informationen. 
 
Norwegen: Das Land soll Europas Koh-
lenstoffspeicher werden 
Norwegen sieht in der Abscheidung und 
Speicherung von Kohlenstoff (CCS) ein 
wichtiges, neues Geschäftsfeld. Die hohe 
Relevanz für Norwegen wird auch in der 
neuen grünen Allianz mit der EU bestätigt, 
welche Ende April 2023 abgeschlossen 
wurde. Um erfolgreich mit CCS zu sein, 
braucht Norwegen Kunden aus dem Aus-
land. Darum forciert die norwegische Regie-
rung bereits seit einigen Jahren auch bilate-
rale Kooperationen. Mit Deutschland wurde 
im März 2022 im Rahmen eines Abkom-
mens über engere Zusammenarbeit bei 
Energiethemen explizit CCS mit auf die 
Agenda gesetzt.  
Weitere Informationen. 

https://www.gtai.de/de/trade/eu/specials/global-gateway-eu-einigt-sich-auf-leuchtturmprojekte-fuer-2023-1003486
https://www.gtai.de/de/trade/frankreich/recht/leichte-erleichterungen-bei-der-entsendung-nach-frankreich-1002864
https://www.gtai.de/de/trade/indien/branchen/indien-verabschiedet-neue-leitlinien-fuer-medizintechnik-999696
https://www.gtai.de/de/trade/italien/recht/erleichterung-bei-entsendungen-nach-italien-998112
https://www.gtai.de/de/trade/luxemburg/branchen/luxemburg-erweitert-und-modernisiert-das-bahnnetz-1000444
https://www.dnhk.org/newsroom/news/news-details/niederlande-mehr-webshops-als-physische-geschaefte
https://www.gtai.de/de/trade/norwegen/branchen/norwegen-soll-europas-kohlenstoffspeicher-werden-999358
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Polen: Ausbauplan für den Schienenver-
kehr vorgestellt 
Von 2023 bis 2030 sollen über 20 Milliarden 
Euro in Polens Bahnnetz fließen. So steht 
es im neuen Landesschienenplan (Krajowy 
Program Kolejowy; KPK), den das Ministe-
rium für Infrastruktur zur öffentlichen Bera-
tung freigegeben hat. Allerdings steht die Fi-
nanzierung auf wackeligen Beinen. Der 
Grund: Polens Bahnindustrie ist auf EU-
Mittel angewiesen, berichtet die Wirtschafts-
kammer der Transportunternehmen (Izba 
Gospodarcza Transportu Lądowego; IGTL). 
EU-Programme decken rund 52 Prozent der 
Kosten im KPK. Allerdings fließen aktuell 
keine neuen Gelder. Die Europäische Kom-
mission will Mittel aus dem Wiederauf-
baufonds erst freigeben, wenn Polen eine 
Justizreform umgesetzt hat. 
Weitere Informationen. 
 
Russland: Russland will ausländische 
Vermögenswerte fremdverwalten 
Moskau legalisiert die Fremdverwaltung 
westlicher Aktiva und schafft faktisch die Ba-
sis für eine Enteignung. Die Fremdverwal-
tung kommt zur Anwendung, wenn Vermö-
genswerte des russischen Staates, russi-
scher Unternehmen oder Privatpersonen im 
Ausland von westlichen Ländern beschlag-
nahmt wurden. Auch bei einer Bedrohungs-
lage für die nationale, wirtschaftliche oder 
Energiesicherheit sowie für die Verteidi-
gungsbereitschaft des Landes kann das 
Staatsoberhaupt eine zeitweise Fremdver-
waltung anordnen. Was genau unter den je-
weiligen Begriffen zu verstehen ist, lässt das 
Dokument jedoch offen. Von dem Erlass zur 
Fremdverwaltung betroffen sind prioritär 
Energiekonzerne. 
Weitere Informationen. 
 
Saudi-Arabien: Vier neue Sonderwirt-
schaftszonen in Planung 
Mitte April 2023 kündigte das Königreich 
Saudi-Arabien die Einrichtung von vier 
neuen Sonderwirtschaftszonen an. Diese 
konzentrieren sich auf die Sektoren fortge-
schrittene Fertigung, maritime Aktivitäten, 
Metallverarbeitung/Logistik und Cloud Com-
puting. Damit wird es in dem Land insge-
samt fünf Sonderwirtschaftszonen geben. 
Die Integrated Logistics Bonded Zone (ILBZ) 
als fünfte Sonderwirtschaftszone besteht 
schon seit Ende Oktober 2022. In den 

Sonderwirtschaftszonen in Saudi-Arabien 
gelten unter anderem steuerliche Vorteile. 
Weitere Informationen. 
 
Spanien: Arbeiten am Städtebauprojekt 
Madrid Nuevo Norte beginnen 2024 
Die ersten Aufträge für eines der größten 
Bauprojekte Europas wurden vergeben. In-
novative Ideen auch aus dem Ausland sind 
ausdrücklich gefragt. Die ersten Arbeiten 
sollen 2024 beginnen. Über eine Bauzeit 
von etwa 20 Jahren werden Gesamtinvestiti-
onen von rund 25 Milliarden Euro erwartet. 
Da Madrid Nuevo Norte ein gemeinsames 
Vorhaben von öffentlichen und privaten Akt-
euren ist, schreiben auch beide Seiten Auf-
träge aus. Diese werden auf getrennten In-
ternetseiten veröffentlicht. 
Weitere Informationen. 
 
Thailand: Das Land will seine Führungs-
position als Kfz-Standort behaupten 
Thailand war 2022 der weltweit zehntgrößte 
Hersteller von Fahrzeugen. Innerhalb von 
Südostasien ist der Standort der größte Pro-
duzent. Konventionelle Pkw und Pick-ups 
sind die wichtigsten Standbeine. Investitio-
nen in Elektrofahrzeuge und Batterietechnik 
geben notwendige Impulse, denn andere 
Standorte sorgen für Wettbewerb. Chinesi-
sche Konzerne engagieren sich immer stär-
ker und machen auch den Japanern Kon-
kurrenz. Ihre neuen Werke sollen sowohl 
den Inlandsmarkt als auch Märkte in der 
ASEAN-Region bedienen. Insbesondere bei 
der Produktion von Elektrofahrzeugen ver-
folgen sie ambitionierte Projekte. 
Weitere Informationen. 
 
Ukraine: Kommunale Partnerschaften 
sind ein wichtiger Baustein bei der Wie-
deraufbauhilfe 
Seit Beginn des russischen Angriffskrieges 
ist die Zahl der Städtepartnerschaften zwi-
schen Deutschland und der Ukraine sprung-
haft angestiegen. Neben humanitärer Hilfe 
organisieren die Kommunen auch ganz kon-
krete Wiederaufbauprojekte. Unterstützung 
bekommen sie von der Bonner Servicestelle 
Kommunen in der Einen Welt (SKEW). 
Weitere Informationen. 
 
Ukraine: Neue Plattform zur Geschäfts-
partnersuche 
Mit der Plattform Diia.Business stellt die Uk-
raine ihren Unternehmen bzw. Gründern 

https://www.gtai.de/de/trade/polen/branchen/ausbauplan-fuer-den-schienenverkehr-vorgestellt-1001002
https://www.gtai.de/de/trade/russland/wirtschaftsumfeld/russland-will-auslaendische-vermoegenswerte-fremdverwalten-1001118
https://www.gtai.de/de/trade/saudi-arabien/recht/saudi-arabien-plant-vier-neue-sonderwirtschaftszonen-1005312
https://www.gtai.de/de/trade/spanien/branchen/arbeiten-am-staedtebauprojekt-madrid-nuevo-norte-beginnen-2024-1003634
https://www.gtai.de/de/trade/thailand/branchen/thailand-will-seine-fuehrungsposition-als-kfz-standort-behaupten-964116
https://www.gtai.de/de/trade/ukraine/wirtschaftsumfeld/-partnerschaften-sollen-in-beide-richtungen-verlaufen--1003546
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und Gründerinnen ein digitales Tool für Un-
ternehmertum und Exportförderung zur Ver-
fügung. Der Bereich Diia.Business Export 
bietet Unterstützung für ausländische Unter-
nehmen, die an ukrainischen Waren und 
Dienstleistungen interessiert sind oder einen 
Geschäftspartner in der Ukraine suchen. 
Weitere Informationen. 
 

Zoll- und Außenwirtschaftsrecht 

 
VR China: Neues Zoll-Merkblatt der AHK 
Greater China 
Der Handel zwischen Deutschland und 
China wächst stetig: Seit sieben Jahren in 
Folge ist China der wichtigste Handels-
partner Deutschlands. Im Handel zwischen 
Deutschland und China tauchen häufig Zoll-
fragen auf. Die AHK Greater China hat da-
her die häufigsten Fragen und Antworten 
dazu in einem kurzen Merkblatt (auf 
Deutsch und Englisch) zusammengestellt. 
Das Merkblatt enthält unter anderem Hin-
weise auf die Arten der Einfuhrsteuer in 
China, wichtigsten Einfuhrlizenzen und Do-
kumenten, die bei der Einfuhr in China erfor-
derlich sein können. 
Merkblatt: Import, Export, Zoll | China 
Factsheet: Import, Export, Customs | China 
 
EU-Zollunion: Kommission plant Reform 
des Zollrechts 
Am 17. Mai 2023 hat die EU-Kommission 
Vorschläge für die Reform der EU-Zollunion 
vorgelegt. Die Vorschläge umfassen unter 
anderem eine neue EU-Zollbehörde samt 
EU-Zolldatenplattform. Diese Datenplattform 
soll in den kommenden Jahren die beste-
hende IT-Infrastruktur für den Zoll in den 
EU-Mitgliedstaaten ersetzen. Sie soll ab 
2028 für E-Commerce-Sendungen und ab 
2032 für alle anderen Einführer zur Verfü-
gung stehen. Ab 2038 soll sie dann für alle 
verpflichtend werden. Zudem soll der derzei-
tige Schwellenwert, der eine Zollbefreiung 
von Waren mit einem Wert von weniger als 
150 Euro ermöglicht, aufgehoben werden. 
Weitere Informationen. 
 
CBAM: CO2-Grenzausgleich der EU 
Die EU-Kommission hat am 16. Mai 2023 
mit der Verordnung (EU) 2023/956 die Re-
geln für den CO2-Grenzausgleichs-
mechanismus veröffentlicht. Der Carbon 
Border Adjustment Mechanism (CBAM) soll 

das EU-Emissionshandelssystems (EU 
ETS) ergänzen und sicherstellen, dass für 
Importe die gleichen Emissionspreise anfal-
len wie für Produkte, die innerhalb der Euro-
päischen Union hergestellt wurden. Er be-
wirkt einen CO2-Preis für Importe bestimm-
ter Waren, darunter Eisen und Stahl, Alumi-
nium, Zement, Düngemittel sowie Wasser-
stoff und Strom. Die Verordnung ist am 17. 
Mai 2023 in Kraft getreten; bereits ab 1. Ok-
tober 2023 gelten bestimmte Berichtspflich-
ten für Importeure betroffener Waren. 
 
EU-Freihandelsabkommen im Überblick 
Mit knapp 80 Ländern hat die Europäische 
Union (EU) bereits Handelsabkommen ab-
geschlossen. Mit weiteren Ländern verhan-
delt die EU derzeit Abkommen der neuen 
Generation. Welche Abkommen bereits 
nutzbar sind und wie sich der Stand der Ver-
handlungen mit weiteren Ländern gestaltet, 
erläutert die Germany Trade and Invest 
(GTAI). Weitere Informationen. 
 
Einfuhr: Präferenzursprung in Israel 
Die Zollverwaltung informiert importierende 
Unternehmen mit der ATLAS-Info 0450/230, 
dass eine Präferenzbehandlung für Waren 
mit präferenziellem Ursprung in Israel ab 
dem 16. Mai 2023 nur noch möglich ist, 
wenn in der Zollanmeldung zusätzlich zu 
den präferenzbegründenden Unterlagen die 
Codierung Y864 angemeldet wird. 
Weitere Informationen. 
 
Warenverkehr mit den Seychellen 
Für Einfuhren von Waren mit Ursprung in 
den Seychellen in die Europäischen Union 
wird ab dem 1. Juli 2023 das System des 
"ermächtigten Ausführers" durch das Sys-
tem des "registrierten Ausführers" ersetzt, 
d.h. Warenverkehrsbescheinigungen EUR.1 
und die vom ermächtigten Ausführer ausge-
fertigten Erklärungen auf der Rechnung sind 
dann nicht mehr gültig, um Zollpräferenzen 
zu beantragen. Weitere Informationen. 
 

Messen und Ausstellungen 

 
NRW.GLOBAL BUSINESS: Auslands-
messeprogramm des Landes NRW 
Die Beteiligung an einer Auslandsmesse ist 
kostspielig und aufwendig zu organisieren; 
selbst wenn es „nur“ ins Nachbarland geht. 
Das Land NRW unterstützt daher kleine und 

https://www.ihk.de/koeln/hauptnavigation/international/zollrecht/praktische-tipps-fuer-geschaeftspartnersuche-in-der-ukraine-5800358
https://www.ihk.de/blueprint/servlet/resource/blob/5810224/432c6e4bae63ed8d5120cfa513944487/faqs-ahk-zollmerkblatt-china-deutsch--data.pdf
https://www.ihk.de/blueprint/servlet/resource/blob/5810224/432c6e4bae63ed8d5120cfa513944487/faqs-ahk-zollmerkblatt-china-deutsch--data.pdf
https://www.ihk.de/blueprint/servlet/resource/blob/5810222/a1d456cc7ccda888e675051aa9d56d6b/faqs-ahk-zollmerkblatt-china-englisch--data.pdf
https://taxation-customs.ec.europa.eu/customs-4/eu-customs-reform_de
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:32023R0956
https://www.gtai.de/de/trade/eu/zoll/die-wichtigsten-eu-freihandelsabkommen-im-ueberblick--541366?mc=gtai-mailing.newsletter-zoll.05.2023
https://www.gtai.de/de/trade/eu/zoll/die-wichtigsten-eu-freihandelsabkommen-im-ueberblick--541366?mc=gtai-mailing.newsletter-zoll.05.2023
https://www.gtai.de/de/trade/eu/zoll/die-wichtigsten-eu-freihandelsabkommen-im-ueberblick--541366?mc=gtai-mailing.newsletter-zoll.05.2023
https://www.zoll.de/DE/Fachthemen/Warenursprung-Praeferenzen/WuP_Meldungen/2023/wup_warenverkehr_seychellen.html
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mittlere Unternehmen aus NRW im Rahmen 
seiner Außenwirtschaftsförderung mit einem 
breit angelegten Messeprogramm - koordi-
niert von NRW.Global Business. Aktuelle 
Beteiligungen an Auslandsmessen des Lan-
des NRW finden Unternehmen hier.  
Weitere Informationen. 
 
NRW-Förderprogramm „Messe meets 
Mittelstand“ 
Das Land NRW unterstützt KMU mit der 
Förderung „Messe meets Mittelstand“. Die-
ses Instrument der Außenwirtschaftsförde-
rung ist besonders flexibel angelegt: Kleine 
und mittlere Unternehmen aus NRW können 
auf einer Messe ihrer Wahl ausstellen – fi-
nanziell unterstützt vom Land NRW. Die 
Messeauswahl ist an drei Bedingungen ge-
knüpft: 1. Die Messe muss beim Auma, dem 
Ausstellungs- und Messe-Ausschuss der 
deutschen Wirtschaft aufgeführt sein. 2. 
Messen im Inland müssen als internationale 
Messen eingestuft sein. 3. Ausgeschlossen 
von der Förderung sind Messen mit offiziel-
ler Bundes- oder Landesbeteiligung.  
Weitere Informationen. 
 

Aktuelle Veröffentlichungen 

 
DIHK veröffentlicht AHK World Business 
Outlook Frühjahr 2023 
Die deutschen Unternehmen blicken an ih-
ren internationalen Standorten positiver in 
die Zukunft als noch im Herbst 2022 – aber 
mit sehr gedämpftem Optimismus. Statt ei-
nes kraftvollen Aufschwungs, der nach drei 
weltweiten Krisenjahren zu erwarten gewe-
sen wäre, weht nur ein laues konjunkturelles 
Lüftchen. Das zeigen die Auswertungen des 
AHK World Business Outlook. 
Weitere Informationen. 
 
IHK-Außenwirtschaftsreport NRW 
2022/2023 
Der globalisierte Welthandel hat sich verän-
dert. Multikrisen durch geopolitische Kon-
flikte, steigende Energie- und Rohstoffpreise 
und Fachkräftemangel stellen hohe Anforde-
rungen an die Wirtschaft und Politik. Daher 
ist es wichtig, Internationalisierung neu zu 
denken und sich breiter aufzustellen, um 
den Herausforderungen der Zeit gerecht zu 
werden. Weitere Informationen. 

„Gewinne deutscher Investoren in China 
– eine erste empirische Bestandsauf-
nahme“ 
Die Ergebnisse der Studie von Bertelsmann, 
IW, Merics und BDI zeigen u.a., dass die 
volkswirtschaftliche Abhängigkeit von Ge-
winnen aus den Direktinvestitionen der deut-
schen Industrie in China vergleichsweise ge-
ring ist. Besonders interessant ist auch, dass 
die Neuinvestitionen der Jahre 2019 bis 
2021 sich in der Summe fast ausschließlich 
aus reinvestierten Gewinnen gespeist haben 
und Investitionen in China damit als beson-
ders erfolgreich angesehen werden können. 
Weitere Informationen. 
 
AHK-Umfrage: Deutsch-britische Wirt-
schaft trotzt der schwachen UK-
Konjunktur 
Die im Vereinigten Königreich (UK) aktiven 
deutschen Betriebe stehen weiterhin vor 
großen Herausforderungen, erwarten aber 
wieder bessere Geschäfte als zuletzt. Das 
zeigt die Frühlingsumfrage der Deutschen 
Auslandshandelskammer (AHK) Großbritan-
nien. Die größte Herausforderung für die Be-
triebe ist aktuell der Fachkräftemangel: 46 
Prozent nennen dieses – teils durch die 
neuen aufenthaltsrechtlichen Restriktionen 
verursachte – Problem als Geschäftshemm-
nis. Jeweils 40 Prozent der Befragten kämp-
fen mit Handelsbarrieren und anderen 
Brexit-bedingten administrativen Mehrauf-
wendungen beziehungsweise mit gestiege-
nen Energiekosten. 
Weitere Informationen. 
 
DIHK: News International 
Aktuelle Informationen zu Ländern und 
Märkten stellt der DIHK regelmäßig in sei-
nem Newsletter "News International" zu-
sammen. Dieser kann von jedem Unterneh-
men kostenlos abonniert werden. 
Weitere Informationen 
 
Bericht aus Brüssel 
Die europäischen Entwicklungen werden 
vom DIHK-Büro in Brüssel in einem 
Newsletter zusammengefasst, der hier auf-
gerufen und abonniert werden kann.  
 
Diesen Newsletter abbestellen: 

Ich kann meine Einwilligungen, zum Bezug 
des Newsletters, jederzeit mit Wirkung für 
die Zukunft per Post unter der Anschrift: IHK 
Bonn/Rhein-Sieg, Bonner Talweg 17, 53113 

https://www.nrwglobalbusiness.com/de/weltweit-expandieren/auslandsmessen
https://www.nrwglobalbusiness.com/de/weltweit-expandieren/messe-meets-mittelstand
https://www.dihk.de/resource/blob/94820/102c703a86afeb6fb344627f9bdbe707/ahk-world-business-outlook-fruehjahr-2023-data.pdf
https://www.dihk.de/resource/blob/94820/102c703a86afeb6fb344627f9bdbe707/ahk-world-business-outlook-fruehjahr-2023-data.pdf
https://www.ihk-nrw.de/hauptnavigation/unsere-schwerpunkte/aussenwirtschaftsreport
https://www.iwkoeln.de/presse/pressemitteilungen/juergen-matthes-deutschland-deutlich-weniger-von-unternehmens-gewinnen-aus-china-abhaengig-als-angenommen.html
https://grossbritannien.ahk.de/newsroom
https://www.dihk.de/de/service/newsletter/news-international-8544
https://www.dihk.de/de/service/newsletter/bericht-aus-bruessel-8612
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Bonn, oder per E-Mail an: wider-
ruf@bonn.ihk.de widerrufen. Dabei wird die 
Rechtmäßigkeit der aufgrund der jeweiligen 
Einwilligung erfolgten Datenverarbeitung 
nicht berührt.  
Nach Widerruf meiner Einwilligung werden 
meine Daten gelöscht. Ich erhalte dann kei-
nen weiteren Infodienst. 
 

Impressum 

Industrie- und Handelskammer Bonn/Rhein-
Sieg  
Bonner Talweg 17 

D-53113 Bonn  
Tel +49 (0)228 2284-0 
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Internet: www.ihk-bonn.de 

Die Industrie- und Handelskammer 
Bonn/Rhein-Sieg ist eine Körperschaft des 
Öffentlichen Rechts. Sie wird gesetzlich ver-
treten durch den Präsidenten Stefan Hagen 
und den Hauptgeschäftsführer Dr. Hubertus 
Hille. Für den Inhalt verantwortlich im Sinne 
des § 55 Abs. 2 RStV: Dr. Hubertus Hille, 
Bonner Talweg 17, D-53113, Bonn 
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